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Sorfe würben ju ben btei Befteljenben nod) brei neue

Storniert unb 10 doppellpbrantenftöde erftedt. SJlit

roentgen 2Iu§nahmen Ijat jebeS |>au§ eine f>au§leitung
erhalten, roa§ nipt jum minbeften non ben ffauSfrauen
Begrübt wirb. Sot 21 galjren nop Befaß bie ©etneinbe

nur einen Srunnen unb alles drinï= unb ®oproaffer
mußte bort gefaft roetben — tjeute fliegt baS uUent=
Be^rtidje Saf bis faft in bie Pfanne — ein gortfpriit!
®te approjimatioen Soften ber llrmeirter SBafferleitung
foiten 27,000 gr. Betragen.

Sitte Sßaffetocrforgung unb •gvijbrdnteoanlage milt
baS Ëlofter fÇat)r (Stargau) erftellen taffen.

©ne ©artenftûbt ht ÛOÎannfjeint. gn Sftannheim
ritljrt man fid) in letter geit roieber ïrciftig pr görbe*
rung ber ©artenftabtBeroegung. der ©par* unb Sam
nereitt tjat einen Stufruf pr ^Beteiligung an einer Jto to »

nie oon ©infamilienhäufern erlaffen unb ber
èartenftabtoerein hot einen ginanzplan ausgearbeitet,
nad) meinem bie ©rünbung einer Saugenoffenfpaft beab*

.fptigt ift, beren SJtitglieber eine ©inphlung oon min=
beftettS 50 Stf. p leiften haben. diefe ©inlage ift nact)
nnb nad) ratenroeife p erhöhen. daS ©infamilienhauS,
non bem man junäpft 100 p erripten gebenft, roirb
fid) auf burpfpnittlip je- 5000 9Jtf. ftetlen. Son bent

Sauïapital oon 500,000 9Jtf. rennet man 75"/o buret)

frçpopefen mit Sürffpaft ber Stabt p Befctjaffen,
weitere 100,000 SJtf. hofft man als darleljen oon gn=
buftrietten unb ©önnern ber ©artenftabtBeroegung p
erf)a(tcn, fobaf bie ©enoffenfpafter nur 25,000 Stï.
aufzubringen hätten. daS ©etänbe gibt bie ©tabt im
©rBBaureet)t aB, unb ber ginS, ber einfctjtiefîtict) ber
Soften ber ©trafenbeftellung unb -ber Sîanalifation z»
entrichten märe, Betrage etroa 7 ißfg. für ben Quabrgt*
meter jährlip. die Anlage ift als roeitmafpigeS Olef
fdjntaler ©trafen gebaut. die fpäufer fotten 5 ni Breit
unb 8 m tief roerben unb 1 Söolpjimmer, 2 ©plaf»
ptmer, 1 Stücke unb ein Saberanm enthalten.

©eiferfirtmnett gürtp. gür ben ©elferBrunnen
wirb oom ©tabtrat bie 2luSfüfirung beS erftpramierten
projettes, SJtotto „©tier", oon Silbhauer Srüllmann
unb Süpiteft greptdg, in SluSfipt genommen.

^fonpauSbatt. die ZtirpgemeinbeoerfamittlUng oon
Cerlifon=©ct)roamenbingen entfpiéb fip.einmütig für ben.
Satt eines ißfarr.haitjes unb fe^te p oiefem Setjuf eine
Sautomtniffion ein.

SorraineBviidc. der Serner ©ettteinberat Beantragt
oent ©tgbtrate, eS fei pr ©rtangung oon fßrojeften in
armiertem Seton für ©rftettung ber Sorrainebriide eine
neue Stonfurrenz p oeranftatten unb hierfür ein Ärebit
'•-an êyr. 15,000 als Ztapitaloorfpuf p Bewilligen.

ÔotelBaute. das türzlip abgebrannte £>otel ,pm
jiO^fen" in Sffi a f f e n (Sefifer DBerftleutnant ©atnma)
l"u mieber aufgebaut roerben. der ©aifonbetrieb roirb

jn^ber oom Sranbe oerfponten depenbance roeiterge»

tKuppenBat)tt. die tepntfpen Arbeiten für bie
®ftailpläne beS Suppenbahnprojeftes gehen ber Sott»
snbung entgegen, ®ie Soften biefer Sahn foüen fid)
«if 17,500,000 gr. Belaufen.

tfteueè ©atpprojeft iitt ^rciantt. ©ine-delegierten'
pammtung ber ©enteinberäte beS SejirfeS Stffoltern

W Mdjtoffen, bie Sorftubien für eine SahnoerBinbung
om © iE) 11 at Bis nact) Srentgarteit bttrd)S Detter»
wt neuerbingS an bie -ßanb. p tteBihetr. ©itt 3nitia=

Komitee ift befteüt roorben..

s,, ^wwefen itt ©rentgarten. die itt SBotjteh; gegrütt'

J dfhengefeftfrfjnft „Supbruderci fÇteiûntter ^eitiutg",
«om 1. dejettiBer bi'efeS QahreS- an ein einheitliche?

freifinnigeS Statt für ba§ ffreiamt herauszugeben BeaB=

ftdftigt, hat cm ber ^eütratftrahe oon Çerrn ©. 3-
Sßilbi, 9Birt j. ßentrat, einen Sauptatj erroorben. SFlit
bem p erftettenben 9teubau toirb fofort begonnen roerben.

Strtüenifcfjc? ?(tt?n)tttti)crMnfl?h<tint i« ©ftfcl. da
bie Bis jetjt 'beriü^ten. Süumtichfeiten bem Sebürfniffe
nipt mehr genügen, fott auf einem oon ben SuitbeS*
Bahnen pr Serfügung geftettten Serrain ein neues §eim
erftetjen, baS im parterre einen.©aat oon 400 tP ffläpe,
Sit(ett= unb ©epädauSgabe unb Seftaurant im erften
©tod, ©ptaf= unb ßrantenjimmer unb Säber ent=

halten foil.

©pttlljattSBatt ÜJlörfdjtoil. Seiten ©onntag tagte
eine auBerorbentlidje ©pulgemeinbe pr 2luStoat)l eines
neuen ©puthauSpIatjeS. Setanntlip fanb ber oöm ©pul=
rat an ber au|erorbentlipen ©pulgenoffenoerfammlung
oom oorigen dejember begutaptete ißlah „©ûpBûhl"
an ber heuen ©träfe dorf=$ahrn feine ©nabe, fo baf
neue projette pr SluSroahl oörgelegt roerben muften.
3n einem oom ©pairat h«t<aa§gege6enen ©utapten
roaren apt folper projette enthalten mit bem Sefultat,
baf ber ©putrat feine frühere, abgeroiefene Sbrlage
neuerbingS mit entfprepenber Segrünbuug pr 3tnndhme
empfahl. 3" ber diSfüffion rourbe roieberum ein ©e=

genantrag geftetlt, bahinlaütenb, baf für oier im gebrueften
©utapten enthaltene ißrojefte ^ofienooranfpläge auSp»
arbeiten unb an ber näpften orbentlipen ©puigemeinbc
nopmats oorplegen feien; auferbem fei ber ©putrat
p biefem ßroed'e burp eine .itontmiffion oott oier 9Jlit=

gtiebern p ergänzen, diefer 9lntrag fanb meprheitlipe
Quftimmung. der Kaufpreis ber oorgelegten ^Projette
fproanïte je nap Sage jroifpen 5000 unb 20,000 jyr.
bie Qupart.

.^irpcnrcttoootiott in fürtet, die Stirpgcmeinbe
grid ©ipf'Dberfrid Befplof faft einftimmig, bié ihttëfe
Unb aufere Senooation ber ißfarrf'irpe burpzuführen.
der ffirpenpflege rourbe ber hiefür nötige Ärebit be=

roilligt. der ^oftenooranfplag Beläuft fip auf gr. 15,000.
©tfetthtthtthautett in ber ttfidtifpcit dürlci. ©ine

©ruppe Sero=3)orfer Äapitaliften foil $Iäne,fertig gefeilt
haben zur Stnlage oon 100,000,000 dollars für ©ifeh=
Bahnen in ber afiatifpen dürfei. diefe follen ber SlitS*

Beutung ber SOSinerdl» unb Cetfelber in ben dftlern oott
tfiitrbifian, beS digriS unb beS ©uphrat bienen.

Uerbandswese«.
Slarßttuifper ©emerBeperbttttb. 9tap bem foeBen pr=

fpienenen QahreSBeripte pro 1909 zählt ber aargauifpe
©eroerbeoerbanb 1687 thiitglicber. daS ©eroerBefefre'
tariat roar im abgelaufenen gahre far! Befpaftigt. @S

rourben 257 ntünblipe unb 243 fpriftlipe SluSfünfte
erteilt. 9ln bie Segierung würben ©ingaben geriptet,
roelpe baS CBligatorium ber SehrlingSprttfungcn unb
bie Seoifion beS iOiartP unb .fiaufiergcfeheS oerlangen,
die .frebitgenoffenfpaft ftet)t im brüten ©efpäftSjahre
Unb hot fip im SeriptSiahr weiter entroidelt, ittbent
11 neue SHitglieber beigetreten fnb. ©ie zählt 72 9Jtit=

glieber mit 76 ©efpäftSantcilen. der Umfaf ift oott
gr. 85,000 auf gr. 108,500 geftiegen. der Seingeroinn
beträgt nap Serzinfung ber ©efpäftSanteite mit 4 "/o
gr. 219.15. der ftantonaloorftanb ïonftdtiert am ©ptuffe
beS SeripteS, baf fip aup int 2largau bie Sage beS

fleingeroerblipen StittelftanbeS zu Beffern beginnt, ©taat
unb ©emeinben, foroeü bie Glittet eS ermöglipeh, arbeiten
an ber görberung beS ©eroerbeftanbcS. der ©elBfthilfc
im ©eroerbetoefen roirb folgenber ©at) geroibmet: „Üitfere
tpflipt if eS, burp ©elbftfjilfe ben geroerblipett SJtittel»

fî ?Î V) n ft 'ff ^ 'm

m u ï/ b fi Ü ii ui 3 f. 'J .4

yVifi! J Lrtl ,ri ü S

Msftr. schîveiz. H««î>w Zeîtîlkg („MttsterblaN") 331

Dorfe wurden zu den drei bestehenden noch drei neue

Brunnen und 10 Doppelhydrantenstöcke erstellt. Mit
wenigen Ausnahmen hat jedes Haus eine Hausleitung
erhalten, was nicht zum mindesten von den Hausfrauen
begrüßt wird. Vor 21 Jahren noch besaß die Gemeinde

nur einen Brunnen und alles Trink- und Kochwasser
mußte dort gefaßt werden — heute fließt das unent-
behrliche Naß bis fast in die Pfanne — ein Fortschritt!
Die approximativen Kosten der Urmeiner Wasserleitung
sollen 27,000 Fr. betragen.

Eine Wasserversorgung und Hydrantenanlage will
das Kloster Fahr (Aargau) erstellen lassen.

Eine Gartenstadt in Mannheim. In Mannheim
rührt man sich in letzter Zeit wieder kräftig zur Förde-
rung der Gartenstadtbewegung. Der Spar- und Bau-
verein hat einen Aufruf zur Beteiligung an einer Kolo-
nie von Einfamilienhäusern erlassen und der
Gartenstadtverein hat einen Finanzplan ausgearbeitet,
nach welchem die Gründung einer Baugenossenschaft beab-

sichtigt ist, deren Mitglieder eine Einzahlung von min-
destens 50 Mk. zu leisten hasten. Diese Einlage ist nach
und nach ratenweise zu erhöhen. Das Einfamilienhaus,
von dem man zunächst 100 zu errichten gedenkt, wird
sich auf durchschnittlich je 5000 Mk. stellen. Von dem

Baukapital von 500,000 Mk. rechnet man 75°/g durch
Hypotheken mit Bürgschaft der -Stadt zu beschaffen,
weitere 100,000 Mk. hofft man als Darlehen von In-
dustriellen und Gönnern der Gartenstadtbewegung zu
erhalten, sodaß die Genossenschafter nur 25,000 Mk.
aufzubringen hätten. Das Gelände gibt die Stadt im
Erbbaurecht ab, und der Zins, der einschließlich der
Kosten der Straßenbestellung und der Kanalisation zu
entrichten wäre/betrage etwa 7 Pfg. für den Quadrat-
meter jährlich. Die Anlage ist als weitmaschiges Netz
schmaler Straßen gedacht. Die Häuser sollen 5 m breit
und 8 m tief werden und 1 Wohnzimmer, 2 Schlaf-
Winer, 1 Küche und ein Baderanm enthalten.

Geiserbrunnen Zürich. Für den Geiserbrunnen
wird vom Stadtrat die Ausführung des erstprämierten
Projektes, Motto „Stier", von Bildhauer Brüllmann
und Architekt Freytäg, in Aussicht genommen.

Pfarrhausbau. Die Kirchgemeindeversammlung von
Oerlikon-Schwamendingen entschied sich einmütig für den
Bau eines Pfarrhauses und setzte zu diesem Behuf eine
Baukommission ein.

Lorrainebrüste. Der Berner Gemeinderat beantragt
dem Stadtrate, es sei zur Erlangung von Projekten in
armiertem Beton für Erstellung der Lorrainebrücke eine
Me Konkurrenz zu veranstalten und hierfür ein Kredit
wn Fr. 15,000 als Kapitalvorschuß zu bewilligen.

Hotelbaute. Das kürzlich abgebrannte Hotel zum
'Hchsepa in Massen (Besitzer Oberstleutnant Gamma)
sail wieder aufgebaut werden. Der Saisonbetrieb wird
^hder vom Brande verschonten Dependance weiterge-

Puppenbahn. Die technischen Arbeiten für die

sailplane des Ruppenbahnprojektes gehen der Voll-
Münz entgegen. Die Kosten dieser Bahn sollen sich
°uf 17.500,000 Fr. belaufen.

Neues Bahnprojekt im Freiamt. Eine Delegierten-
chammlung der Gemeinderäte des Bezirkes Affoltern

M beschlossen, die Vorstudien für eine Bahnverbindung
om Sihltal bis nach Bremgarten durchs Keller-
mt neuerdings an die Hand zu nehmen. Ein Initia-

>'°k°m,tee ist bestellt worden.
j,.^?uwesek in BrèMgartey. Die in Wohlen gegrün-

e
Aktiengesellschaft ..Buchdruckerei Freiämter Zeitung'',

vom 1. Dezember dieses Jahres an ein einheitliches

freisinniges Blatt für das Freiamt herauszugeben beab-
sichtigt, hat an der Zentralstraße von Herrn C. I.
Wildi, Wirt z. Zentral, einen Bauplatz erworben. Mit
dem zu erstellenden Neubau wird sofort begonnen werden.

Italienisches Auswanderungsheim in Basel. Da
die bis jetzt beNützten Räumlichkeiten dem Bedürfnisse
nicht mehr genügen, soll auf einem von den Bundes-
bahnen zur Verfügung gestellten Terrain ein neues Heim
erstehen, das im Parterre einen Saal von 400 nst Fläche,
Billett- und Gepäckausgabe und Restaurant im ersten
Stock, Schlaf- und Krankenzimmer und Bäder ent-
halten soll.

Schulhausbau Mörschwil. Letzten Sonntag tagte
eine außerordentliche Schulgemeinde zur Auswahl eines
neuen Schulhäusplatzes. Bekanntlich fand der vom Schul-
rat an der außerordentlichen Schulgenossenversammlung
vom vorigen Dezember begutachtete Platz „Gützibühl"
an der neuen Straße Dorf-Fahrn keine Gnade, so daß
neue Projekte zur Auswahl vorgelegt werden mußten.
In einem vom Schulrat herausgegebenen Gutachten
waren acht solcher Projekte enthalten mit dem Resultat,
daß der Schulrat seine frühere, abgewiesene Vorlage
neuerdings Mit entsprechender Begründung zur Annähme
empfahl. In der Diskussion wurde wiederum ein Ge-
genantrag gestellt, dahmlautend, daß für vier im gedruckten
Gutachten enthaltene Projekte Kostenvoranschläge auszu-
arbeiten und an der nächsten ordentlichen Schulgemeinde
nochmals vorzulegen seien; außerdem sei der Schulrät
zu diesem Zwecke durch eine Kommission von vier Mit-
gliedern zu ergänzen. Dieser Antrag fand mehrheitliche
Zustimmung. Der Kaufpreis der vorgelegten Projekte
schwankte je nach Lage zwischen 5000 und 20,000 Fr.
die Juchart.

Kirchenrenovation in Frist. Die Kirchgemeinde
Frick Gipf-Oberfrick beschloß fast einstimmig, die innere
und äußere Renovation der Pfarrkirche durchzuführen.
Der Kirchenpflege wurde der hiesür nötige Kredit be-

willigt. Der KostenVoranschlag beläuft sich auf Fr. 15,000.

Eisenbahnbauten in der asiatischen Türkei. Eine
Gruppe New-Mrker Kapitalisten soll Pläne fertig gestellt
haben zur Anläge von 100,000,000 Dollars für Eisen-
bahnen in der asiatischen Türkei. Diese sollen der Aus-
beutung der Mineral- und Oelfelder in den Tälern von
Kurdistan, des Tigris und des Euphrat dienen.

WbaMMà
Aargauischer Gewerbeverband. Nach dem soeben er-

schienenen Jahresberichte pro 1909 zählt der aatgauische
Gewerbeverband 1687 Mitglieder. Das Gewerbesekre-
tariat wär ittt abgelaufenen Jahre stark beschäftigt. Es
wurden 257 mündliche und 243 schriftliche Auskünfte
erteilt. An die Regierung wurden Eingaben gerichtet,
welche das Obligatorium der Lehrlingsprüsungen und
die Révision des Markt- und Hausiergesetzes verlangen.
Die Kreditgenossenschaft steht im dritten Geschäftsjahrs
Und hat sich im Berichtsjahr weiter entwickelt, indem
11 neue Mitglieder beigetreten sind. Sie zählt 72 Mit-
glieder mit 76 Geschäftsanteilen. Der Umsatz ist voN

Fr. 85,000 auf Fr. 108,500 gestiegen. Der Reingewinn
beträgt nach ^Verzinsung der Geschäftsanteile mit 4°/o
Fr. 219.15. Der Kantonalvorstand konstatiert am Schlüsse
des Berichtes, daß sich auch im Aargau die Lage des

kleingewerblichen Mittelstandes zu bessern beginnt. Staät
und Gemeinden, soweit die Mittel es ermöglichen, arbeiten
an der Förderung des Gewerbestandes. Der Selbsthilfe
im Gewerbewesen wird folgender Satz gewidmet: „Unsere
Pflicht ist es, durch Selbsthilfe den gewerblichen Mittel-

f? PMP 5) D p 's? ä' i^ u -t/ 45 U 'Q I .-1 5. '.1 .Z
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ftanb. auf bie Çôtje p bringen unb auf ber §ö|ep
erhalten. Sie ©etbftf)ilfe oerlangt beffere altgemeine unb
gewerbliche Bitbung, Slulritftung mit ben SBaffen ber
©enoffenfchaft, engere unb fütjleube ©olibarität, ©inig*
ïeit unb ffrieben mit ben Beruflfoltegen, Çrbnung unb
©emiffentjaftigfeit im eigenen ©efdfäfte, Vorfidfjt unb
IXmficïjt in allem Sun unb fpanbeln."

ômcwedeuelv
5tu§ ber ungarifchen .fboljittbuftrie. Ser fcf)meijerifdE)e

(poljmarft t»at an bem ber ungarifchen fpoljinbufirie
lebhafte! ffntereffe, meil er einen Seil feine! Bebarfel
in Ungarn becEt unb audi) im ©infauf piel Berührung!*
punfte befitjt. Slmt ift in ben legten beiben (fahren
auf bem ungarifchen £>oljmarft feiten! ber Bubapefter
BanMnftitute eine ©rünbertätigfeit entrokfelt raorben,
bie gerabep unheimlich mar. ©ine SlftiengefellfdE)aft
nach ber anberen. tourbe in!.Sehen gerufen, Siliert Unter*
neljmungen fianben bebeütenbe Kapitalien pr (Seite unb
man muffte ba! nach Slntagen fucljenbe [ßublifum mit
gutem ©rfolg für fpolpftien p intereffieren. Stun [teilt
fic| aber ïjerauê, baff bie biäfjeTicjert ©rgebniffe biefer
neuen ©efeUfdhaften pm Seit grofse ©nttaufjungen ge=

bracht haben. ©o fieb)t fiel) bie Sibaner fpoljinbuftrie*
SlftiengefeUfchaft in Siban (Ungarn) gepmngen, ihre
Slftionäre p benachrichtigen, baff öa§ nunmehr beenbete

@efc|äft§iat)r bei einem SKtienfapitat non 3,6 SRill. Kr.
einen Bçrtuft non etma 1 SRill. Kr. gebracht hat. Sie
Slftionäre ftnb Neroon umfomeniger erbaut, al! bie

©rünbung unter großen iBerheiffungen erfolgte, uttb man
in. fac|oerftänbigen Kreifen bejmeifelt, baf? el möglich
fein roerbe, ba! Unternehmen rentabel p. geftalten.
Slnbere ©efettf'djjaften finb in einer ebenfo menig be*

neibenlmerten Sage.

BunMbeiträfle würben jugefidjert: Sem Kanton
Sutern an bie Koften bel Slufforftunglprojefte! Sliefpel*
©ttjegg,. be! Kanton! Sutern (Boranfchtag gr. 88,047),
für Slufforfiung unb ©ntmäfferung 70 % non ffr. 12,027
ffr. 8,418.90, an bie übrigen Koften 50 7» ®on ffr.
3090 ffr. 1.545.—, an bie Bobenermerblfoften 40 7»
pon ffr. 22,930 ffr. 9,172.—. Sotal ffr. 19,135.90;
beut Kanton ©raubünben : a) an bie Koften einer @c£)uh=

malbanlage auf SRuotta! Sail, ©emeinbe [ßontrefina
(SSoranfdEjIag ffr. 15,000), 70 7»'Pat SRarimum
ffr. 10,500; b) an bie Koften be! Stact)trag!proj;efte!
für bie SBalbmeganlage ©teinroalb, ©emeinbe SBalben*

ftein (Boranfdhlag ffr. 2500), 20 7o, bil pm SRajcimunt

ffr. .500.

©rjieÇung ber SRIcter. S3aljnbrec§enb in ber SBol)=

nungloerbefferung ift bie ©tabt Sf euenburg oorge*
gangen, bie ein einfaches Verfahren attroenbet, um bie
Steinen SRieter p einer jmecfmäffigen Behanblung ber
SEßolpräume p etjieljen. — Befamtüidf) mirft ber grope
Koftenaufmanb für [Reparaturen bei Meinen Sßoljnuitgen,
— prnal, wenn bie SRieter oft unb rafdE) roeclpeln —
auf bie §öl>e bel SRietjinfe! empfinblicf) ein. ©in SBeniger
an [Reparaturen mürbe eine geringere Bemeffung be!
SRietjinfef möglich machen. Siefen ®rfal)runglfah hat
fic| bie genannte ©tabt p Stufen gemacht ; fie berechnet
bie SRonatlmiete fo, baff letztere eine fefte ©umme für
95ßiebert>erftellungen in fit| einbegreift, Sie Koften alter
Dorïommenben [Reparaturen roerben jebem SRieter an*
gefArieben, alle brei ffabre erfolgt eine Slbredfjnung
jmif(|en ©tabt unb SRieter, atêbann merben bie nicljt
oerauSgabtert ©ummen bem SRieter auf fein ©parbudE)
Übermiefen. — Siefe Seftimmung |at in oielen ffallen
oorpglicl) gemirtt. — ©§ mürben infotgebeffen bie 2Sol>n*

ungen fdtpnenb belpnbett, burd^ jmectmä|ige§ Säften

unb S3eforgung ber 3ßäfcf)e auf ben oörgefdEiriebetteti

SSafd^ftellen trotten gehalten, moburc| bie Sapeten rote

audE). ber SlnftriM) nidE)t fo fdEjnetl mie fonft irt Kteinleute*

mo|nungen oerborben mürben; Meinere [Reparaturen
mürben oon ben SRietern fofort félbft beforgt ober rec|t
geitig, e|e größerer ©dEjaben entftanb, uon ber |>aus-

oermattung erbeten. Sie meiften SRieter erfparen buret)

biefe finnrei(|e ©inridE)tung einen guten Seil ber [Répara*

turredEpung, oerfcf)iebenen mürbe fogar bie ©efamtfumme,
bie im 9Rietgin§ enthalten mar, gutgefcîjrieben.

©(|neet>rudff(|ttben. ffn ben Sßalbungen be§ §ein>
j e n b e r g § (©raubünben) liegen, mie au^ anberroärts,
ungeheure .^oljmaffen am töoben. Sie 3e*prmtg rütjrt

oon bem großen ©cEjneefall oom legten ffanuar ^er.

Sßenn aucE) ba§ ^>otj oerraertet merben t'ann, fo ift bo^
ber ©cEjaben, ben manche ©emeinben baburcl) erleiben,

ein grojfer.
©ägereibranö. ff« ber Siad^t oom 16./17. Sluguft

mürbe bie ©ägerei ©iitarb & ®o. in S3ep buri|
ffeuer oollftänbig jerftört. ©norme §olporräte mürben

oernidE)tet. Ser ©c|aben beläuft fiel) auf mehrere fjun*

berttaufenb ffranfen.
Ungeheure SBalbbranbe merben mieber au§ per*

fdE)iebenen ©egenben Storbameril'a^ |er gemetbet. Slm

ftärfften mitten biefelben in Stor.b-fvbaljo, mo auefi

mehrere in ben ehemaligen SBälbertt liegenbe DrtfdEiaften

unb ein SebenSmittelpg mitperbranni finb.
SBaf l)in g ton, 13. Slug, gmei SSataillone (jnfan*

terie gehen oon ben im SRanöoer fte|enben Sruppen
ab pr SSelämpfung ber SBalbbränbe, bie. im SBefien

oon SRontana unb im Storben oatt ffbal)o an ber ©reat

Stothern, ber Stothern unb ber pacific [Railmat) au§=

gebrochen finb. Stötigenfall§ merben bie SRanöoer unter*

brodEjen, um bas ffeuer p befämpfen.
©ine 23orri<htuttfl pm Stbfangcn oon Söoffeo

ftögen, burdE) meldhe ba§ tßlahen unb Steigen ber SBaffer*

îeitungêbrudtrohre oerhinbert rairb, ift oon ber ffinna
©mil SfdE)arnle, ©rfurt, in ben .^anbel gebracht morben.

Siefe ©cfinbung bejieht ftch auf einen Sippetrat, ber an

ber Slbjroeigung ber ©ebäubemafferteitüng oon ber

©trafjenroafferleitung in erfiere p bem 3^f'dEialtet mirb, bie burdE) ba§ rafc|e Schliefen oon IBentilen

in ber ©tra^enmafferleitung mie in ^aulteitungen ent*

ftehenben SBafferftöpe nicht in bie [Rohre ber SBaffet*

leitungen be§ ©ebäube§ gelangen p laffen. Siefer S"'®'!

mirb baburcE) erreicht, öafj an bem neuen Slppärate gmei

burdh einen engen Kanal oerbunbene, fugeiförmige §of)(*

räume angeorbnet finb, in meldhe ba§ SBaffer an ber

einen ©eite oon ber ©traffenleitung burdf) einen an ben

einen Hohlraum tangential anf'dhtie|enben Kanal eintritt,

mährenb auf ber anberen ©eile bie ©ebäubemafferto*

tung an einen oom pteiten Hohlraum tangential ai"

gmeigenben SEbpgëfanat angefdjloffen ift. Siefe fege*

nannten SBafferftoffänger, S. [R. iß. 216,915, haben#
in ber tßraji§ bereits fehr gut bemährt; [ßrofpelte unb

fonftige Slu§fünfte merben oon ber oben genannten ffiW
an ffntereffenten gratis unb franfo oerfanbt.

ffortfehritte ber Stjetijleninbuftrie. Sah ba§ Stp

tplen al§ ba§ bitligfte fünftliche Sicht, ba§ pbern ben

roeitern SSorpg hat, baf? e§ in ben fleinften MnlagW

erzeugt merben unb an allen Orten all ©rfatj oon
ober eleftrifdher Beleuchtung • leicht befchafft merben tatf
noch aiehb meitefte Verbreitung gefunben hat, liegt
befannt, einjig in feiner @rplofion§gefährlid)feit.
foil auä) biefer Sladhteil befeitigt merben; biel gefepbt

mie Sipl.=3ngeniettr K. [Ruegg mitteilt, burdh bie ^menbung oon fog. g e 1 ö ft em SI g e t r> I e n, bal gänjtp

ungefährlich ift. Unter gelöftem Sljetrjlen oerfteht w®

eine Slrt fomprimierten Slptplenl ; el rourbe feftgefte«'
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stand auf die Höhe zu bringen und auf der Höhe zu
erhalten. Die Selbsthilfe verlangt bessere allgemeine und
gewerbliche Bildung, Ausrüstung mit den.Waffen der
Genossenschaft, engere und fühlende Solidarität, Einig-
kest und Frieden mit den Berufskollegen, Ordnung und
Gewissenhaftigkeit im eigenen Geschäfte, Vorsicht und
Umsicht in allem Tun und Handeln." ^

vmchleàt.
Aus der ungarischen Holzindustrie. Der schweizerische

Holzmarkt hat an dem der ungarischen Holzindustrie
lebhaftes Interesse, weil er einen Teil seines Bedarfes
in Ungarn deckt und auch im Einkauf viel Berührungs-
punkte besitzt. Nun ist in den letzten beiden Jahren
aus dem ungarischen Holzmarkt seitens der Budapester
Bankinstitute eine Gründertätigkeit entwickelt worden,
die geradezu unheimlich war. Eine Aktiengesellschaft
nach der anderen wurde ins Leben gerufen. Allen Unter-
nehmungen standen bedeutende Kapitalien zur Seite und
man wußte das nach Anlagen suchende Publikum mit
gutem Erfolg für Holzaktien zu interessieren. Nun stellt
sich aber heraus, daß die bisherigen Ergebnisse dieser
neuen Gesellschaften zum Teil große Enttäuschungen ge-
bracht haben. So sieht sich die Libaner Holzindustrie-
Aktiengesellschaft in Liban (Ungarn) gezwungen, ihre
Aktionäre zu benachrichtigen, daß das nunmehr beendete

Geschäftsjahr bei einem Aktienkapital von 3,6 Mill. Kr.
einen Verlust von etwa 1 Mill. Kr. gebracht hat. Die
Aktionäre sind hiervon umsoweniger erbaut, als die

Gründung unter großen Verheißungen erfolgte, und man
in, sachverständigen Kreisen bezweifelt, daß es möglich
sein werde, das Unternehmen rentabel zu, gestalten.
Andere Gesellschaften sind in einer ebenso wenig be-

neidenswerten Lage.

Bundesveiträge wurden zugesichert: Dem Kanton
Luzern an die Kosten des Aufforstungsprojektes Niespel-
Enzegg, des Kantons Luzern (Voranschlag Fr. 38,047),
für Aufforstung und Entwässerung 70 °/o von Fr. 12,027
Fr. 8,418.90, an die übrigen Kosten 50 "/» von Fr.
3090 Fr. 1.545.—, an die Bodenerwerbskosten 40 °/o

von Fr. 22,930 Fr. 9,172. -. Total Fr. 19,135.90;
dem Kanton Graubünden: u) an die Kosten einer Schutz-
waldanlage auf Muottas Tais, Gemeinde Pontresina
(Voranschlag Fr. 15,000), 70 ^/o.bis zum Maximum
Fr. 10,500; b) an die Kosten des Nachtragsprojektes
für die Waldweganlage Steinwald, Gemeinde Walden-
stein (Voranschlag Fr. 2500), 20 "/«, bis zum Maximum
Fr. ,500. „

Erziehung der Mieter. Bahnbrechend in der Woh-
nungsverbesserung ist die Stadt Neuenburg vorge-
gangen, die ein einfaches Verfahren anwendet, um die
kleinen Mieter zu einer zweckmäßigen Behandlung der
Wohnräume zu erziehey. — Bekanntlich wirkt der große
Kostenaufwand für Reparaturen bei kleinen Wohnungen,
— zumal, wenn die Mieter oft und rasch wechseln —
auf die Höhe des Mietzinses empfindlich ein. Ein Weniger
an Reparaturen würde eine geringere Bemessung des

Mietzinses möglich machen. Diesen Erfahrungssatz hat
sich die genannte Stadt zu Nutzen gemacht; sie berechnet
die Monatsmiete so, daß letztere eine feste Summe für
Wiederherstellungen in sich einbegreift. Die Kosten aller
vorkommenden Reparaturen werden jedem Mieter an-
geschrieben, alle drei Jahre erfolgt eine Abrechnung
zwischen Stadt und Mieter, alsdann werden die nicht
verausgabten Summen dem Mieter auf sein Sparbuch
überwiesen. — Diese Bestimmung hat in vielen Fällen
vorzüglich gewirkt. — Es wurden infolgedessen die Wohn-
ungen schonend behandelt, durch zweckmäßiges Lüften

und Besorgung der Wäsche auf den vorgeschriebenen
Waschstellen trocken gehalten, wodurch die Tapeten wie

auch, der Anstrich nicht so schnell wie sonst in Kleinlcute-

Wohnungen verdorben wurden; kleinere Reparaturen
wurden von den Mietern sofort selbst besorgt oder recht-

zeitig, ehe größerer Schaden entstand, von der Haus-

Verwaltung erbeten. Die meisten Mieter, ersparen durch

diese sinnreiche Einrichtung einen guten Teil der Repara-

turrechnung, verschiedenen wurde sogar die Gesamtsumme,
die im Mietzins enthalten war, gutgeschrieben.

Schneedruckschaden. In den Waldungen des H ein-
zenbergs (Graubünden) liegen, wie auch anderwärts,
ungeheure Holzmassen am Boden. Die Zerstörung rührt

von dem großen Schneefall vom letzten Januar her,

Wenn auch das Holz verwertet werden kann, so ist doch

der Schaden, den manche Gemeinden dadurch erleiden,
ein großer.

Sägereibrand. In der Nacht vom 16./17. August

würde die Sägerei Gillard K, Co. in Bex durch

Feuer vollständig zerstört. Enorme Holzvorräte wurden

vernichtet. Der Schaden beläuft sich auf mehrere hun-

derttausend Franken.
Ungeheure Waldbrände werden wieder aus ver-

schiedenen Gegenden Nordamerikas) Her gemeldet. Am

stärksten wüten dieselben in Nord-Idaho, wo auch

mehrere in den ehemaligen Wäldern liegende Ortschaften
und ein Lebensmittelzug mitverbrannt sind.

Washington, 13. Aug. Zwei Bataillone Jnfan-
terie gehen von den im Manöver stehenden Truppen
ab zur Bekämpfung der Waldbrände, die, im Westen

von Montana und im Norden van Idaho an der Creat

Nothexn, der Nothern und der Pacific Railway aus-

gebrochen sind. Nötigenfalls werden die Manöver unter-

brachen, um das Feuer zu bekämpfen.

Eine Vorrichtung zum Abfangen von Wasser-

stößen> durch welche das Platzen und Reißen der Wasser-

leitungsdruckrohre verhindert wird, ist von der Firma

Emil Tscharnke, Erfurt, in den Handel gebracht worden,

Diese Erfindung bezieht sich auf einen Apparat, der an

der Abzweigung der Gebäudewasserleitüng von der

Straßenwasserleitung in erstere zu dem Zwecke einge-

schaltet wird, die durch das rasche Schließen von Ventilen

in der Straßenwasserleitung wie in Häusleitungen ent-

stehenden Wasserstöße nicht in die Rohre der Wasser-

leitungen des Gebäudes gelangen zu lassen. Dieser Zweck

wird dadurch erreicht, daß an dem neuen Apparate zwei

durch einen engen Kanal verbundene, kugelförmige Hohl-

räume angeordnet sind, in welche das Wasser an der

einen Seite von der Straßenleitung durch einen an den

einen Hohlraum tangential anschließenden Kanal eintritt,

während auf der anderen Seite die Gebäudewasserlei-

tung an einen vom zweiten Hohlraum tangential ab-

zweigenden Abzugskanal angeschlossen ist. Diese sê
nannten Wasserstoßfänger, D. R. P. 216,915, haben M
in der Praxis bereits sehr gut bewährt; Prospekte um

sonstige Auskünfte werden von der oben genannten Firm»

an Interessenten gratis und franko versandt.

Fortschritte der Azetyleninduflrie. Daß das Aze-

tylen als das billigste künstliche Licht, das zudem der

weitern Vorzug hat, daß es in den kleinsten Anlage»

erzeugt werden und an allen Orten als Ersatz von Ms-

oder elektrischer Beleuchtung - leicht beschafft werden kann,

noch nicht weiteste Verbreitung gefunden hat, liegt, .wie

bekannt, einzig in seiner Explosionsgefährlichkeit. "W

soll auch dieser Nachteil beseitigt werden; dies geschM

wie Dipl.-Jngenieur K. Ruegg mitteilt, durch die sM
wendung von sog. gelöstem Azetylen, das gärW
ungefährlich ist. Unter gelöstem Azetylen versteht M
eine Art komprimierten Azetylens; es wurde festgeste»-
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